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teinlagung zur Wohnhausanlagc Simonygasse

Y/ährend in der letzten Zoit der Grundstein zu einer
ganzen Reihe von städtischen Siedlungen gelegt wurde , wird Bürger-
«Bistor Körner heute nachmittag diesen feierlichen Akt auch zum
Beginn der Errichtung einer Anlage von mehrstöckigen Bauten vor¬
nehmen . Gebaut wird auf einem Teil des Czartoryskiparkos im 18 . Be¬zirk zwischen Währinger Strasse , Simonygasse und dom Lindenhof . In
vier freistehenden Baublöcken , von denen einer zwei Stockwerke,
zwea andere zwei bis drei Stockwerke und der vierte drei bis vier
otoekworxe hoch sein werden , sind zusammen 126 Wohnungen vorgesehen.Bio meisten Wohnungen werden aus Wohnküche , Elter .nsohlafZimmer,
Kiniorsohlafzimmer , Vorraum , Abstellraum , Badezimmer sowie WC be¬stehen und durchschnittlich 60 Quadratmeter gross sein . Auch 15
Wohnungen für alleinstehende Paare werden untorgebracht werden,
l?J0 aUf clnor Fläche von 33 Quadratmetern Hauptraum , Vorraum , Koch¬nische , Abstellraum , Badezimmer und WC haben . Allo ost - und süd-
SCitle gelogenen Wohnungen erhalten Loggien oder Balkono . Die neue
Wohnhausanlago wird weiter verfügen über einen Jugondhort , einen
«on

^
uiiveroin mit Milchgeschäft , eine Transformatorcnstation und

‘ W1 '/urk stätten zur Vornahme von Bastelarbeiten oder ähnlichen
Tätigkeiten . Diese Werkstätten , die für alle Mieter und insbesondere'Ur

.

Ju 6endlichcn gedacht sind , sind eine Einrichtung nach ameri-
■anischom Muster , die nun zum ersten Mal in Wien erprobt wird.

Gesamtfläche der Wohnhausanlage ist 10 . 722 Quadrat-
ßr ° 88 ’ WOVOn 2511 Qaadwxtmotor verbaut werden . Der schöne alte

Rostend
des Czartoryskiparkos bleibt so weit als möglich erhal-» . bio Wohnhausanlage wird in zwei Baulosen errichtet . Insgesamt

2

°
J

rWld 3 ' 200 * 000 Mauerziegel , 100 . 000 Dachziegel , 1 . 600 Tonnen
,

’ ^ orLnor- Kalk , 80 Tonnen Gips , 160 Tonnen Eisen und 1 . 100

3chix^
° r

^ 0lZ bcnotiet ’ DiG Baukosten betragen 7u6 Millionen
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Fürsorgeschule der Stadt Wien

Gesuche um Aufnahme in den nächsten 1 . Jahrgang der Für¬
sorgeschule der Stadt Wien , können noch bis zum 5 . Juli an die
Direktion der Fürsorgesohule , Wien 12, , Rosasgasse 8/II , Telephon : -
R 33 - 4 - 62 , gerichtet werden . Die Gesuche sollen die Personaldaten,
den Lebenslauf und Angaben über die Schulbildung der Bewerberin,
enthalten.

Sulassungsbedingungen : Vollendetes 18 . Lebensjahr,
österreichische Staatsbürgerschaft und eine über die Pfliohtschule
hinaus gehende Vorbildung wie z . B , Matura oder Hau shaltungs schule
oder Berufsschule u . s . w.

Stenographisches Preiswettschreiben

Der Stenographenbund Öjsrtei^ ichs - .-vexanstaltet Sonntag,
den 20 . Juni , im Gebäude der Lehrerbildungsahstalt >^Wien 1 . , Ho^gsX *-
gasso 12 , ein öff .oniJLinhöS --diletrtachrGiben . Beginn ; 80 Silben um
ö onr , 100 S-ilhen , um 9 Uhr , von, -120 -gilben aufwärts um 10 Uhr.

Die Preise - der aufgerufenen Lebensmittel

hir die Woche vom 14 # 6
Verbrauchorpei se s
^ Issos Xochmohl , Type 550
Mgwarent.

B&adnudeln
51 eckor ln , Fadennudeln,
Suppenoinl agen 9 Makkaroni
Hörnchen
Spaghetti

Hulsenfrüchte;
Erbsen, ganz
Spalterb son
Bohnen

Jaiagricss
Huiistspolsofett
Spoisoöl
Üeebuttor
Jafclbuttor

bis 20 . 6 . 1948 gelten für Wien nachstehende

kg 1 . 60
M 3 . 15

" 3 . 20
" 3,25
M 1 . 10
” 1 . 20
" 1 . 50
” 1 . 10
H 8 . —
n 8 . —
» 12 . 80
' » 12 . 20
" 5 . 36

Normalkri stallzuckor
Feinkristall zuclcer
Würfelzucker
Fier;

Gewichtsgruppe
S 65 g und darüber
A 60- 65 g
B 55- 60 g
C 50 - 55 g
D 45 - 50 g
Originaleier
Bulgarische Eier , Auf¬
druck : Bulgaria

Speisetopfen 40$ ig
M 30$ ig
" 20f*ig" lO ^ ig

kg 3 * 20
" 3 . 34
" 3 . 43

Stk . C . 675
" 0 . 64
M 0 . 605
» 0 . 575
" 0 . 54

•» 0 . 68

kg 4 . 70
" 4 . 48
" 4 . 22
" 4 . 01
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Ausgabe der neuen Zusatzkarten in den Kartonsteilen

las Landesernährungsamt Wien gibt bekannt?
Die Lobenamittolzusatzkartcn der nächsten Vorsorgurg 3 -

periode für Betriebe mit 10 oder weniger Personen , für Haus¬
gehilfinnen und an Hausbesorger werden ab Montag , den 14 « Juni
1948 durch die Kartenstellen ausgegeben«

Die Ausgabe erfolgt nach den Anfangsbuchstaben der
Namen , und zwar für A bis G am Montag , H bis K am Dienstag,
L bis 0 am Mittwoch , ? bis Sch am Donnerstag , St bis Z am
Freitag « Ausgabe seit am Mittwoch von 8 bis 15 Uhr , an den
übrigen Tagen von 11 bis 16 Uhr . Die Anforderungslistcn sind
in zweifacher Ausfertigung abzugeben . Hausbesorger erhalten
ihre Zusatzkarten nur gegen Rückgabe der bestätigten haus¬
listen.

Ausgabe der Zusatzkarten für Hausfrauen

las Lande s ernährungs amt Wien gibt bekannt:
Hausfrauen , die die , Eausfr auen - Zusat z kart e Ans pruch

haben , erhalten diese durch den Hausbesorger ; eine Einzcl-
bohobung durch die Anspruchsberüchtigten ist nicht vorgesehen«
lio Hausbesorger beheben die für ihre Häuser entfallenden
Haustrauen - Zusatzkarton für die 42 « Terso .rgungsperiode anlässlich
der Abholung ihrer eigenen Zusatzkarten und übergeben sie den
bezugsberechtigten Personen gegen Bestätigung auf der Be—
hcoungslistc * Die bestätigten Bohobungsliäten sind bis späte-
nto . ig Dienstag , den 29 * Juni , von . den Hausbesorgern in den
Kart e ns tollen abzugeben.

für die laufende Periode konnten an die anspruchsbc—
rechtigten Hausfrauen Zusatzkarten noch nicht «ausgegeben
worden * Sie erhalten dafür gemeinsam mit der Zusatzkarte für

42 « Periode als Ausgleich einon Berechtigungsschein zum
-̂ ozug von 1 . 45 kg Zucker , Der Anmeldeabschnitt dieses Scheines
- ot bis zum 21 « ds . bei einem lebensmiitelkloinhändler abzugeben«

Die Kleinhändler melden ihren Bedarf unter Weitergabe
dor Anmeldeabschnitte bis zum 24 # ds , ihrem Großhändler , Bis
‘jUj1 26,ds . geben die Großhändler die Meldungen und Aximeldc-
' bschnitte mit einer Gesamt über sicht an das L and es ernährungs-
Un 't, Akt,1/2 weiter « Ab 28 . ds « können die Hausfrauen mit dem
in ikron Händen befindlichen Bozugsabscimitto B/AZ/41 den
Zuckor k ~ sieh .cn , der kalorienmäßig den Zuteilungen einer Ange-
0 'tollten - Zusat zkart e entspricht
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Suppenwürfel gth.
Pferdeile ischkon & ervcn kg
Erdäpfel »i 3
Ital . Frühkartoffel »»

Obst:
Kirschen A

" B kg
»»

0 . 06
6 . —
0 . 40
0 . 70

6 . 15
4 * 70

Gemüse ;
Pflückerbsen
Mistbcetgurken
Frühkraut
Kohl
Treibkarotten ( 1 . 5

Durchmesser)
Rote Rüben
Jungzwiebcl ohne

Häuptolbildung
mit Häuptelbildung

Dillkraut

kg
it

cm
10 Stk

kg

2 . 70
6 . 70
3 . 78
3 . 78

* 1 . 25
1 . 28

0 . 98
2 . 75
1 . 28

Geistesgestörter entführt Strassenbahnzug

Heute um 2 . 30 Uhr früh bemerkte der Torwächter des
Straasenbahnhofes Hernals wie ein Zug von der Wagenhalle mit
grosser Geschwindigkeit über den Vorhof auf das geschlossene
Ausgangstor Zufuhr . Hie Achtungsrufe des Wächters wurden nicht
beachtet , der Zug durchfuhr das Gitter und bewegte sich dann durchdie Hsrnalser Hauptstrasse gegen die Stadt zu . Sofort wurde diePolizei verständigt und ein Sondertriebwagen mit mehreren Stras-
senbahnoodionstoton nachgeschickt . Die Verfolgung führte über dieÄser Strasse , über Schottonring und Franz ' Josefs - Kai , durch die
Kaietzkystrasse und Löwengasse bis zur Rotundonbrücko . Dort fandenio nachgokommonen Strassenbahnbedionsteten zwei abgekuppelte Bei-»agon , wanrond der Triebwagen sich weiter auf den Schüttcl und übei“ io Stadienbrücke in die Erdborgstrasse bewegte . In der Erdberg-s raspo wurde der Denker des entführten Strass ; onbahnzuges von einet
’ ohebcamton , der sich bei der Stadionbrücke den verfolgenden

rassenbahnorn angeschlosscn hatte , gestellt und verhaftet.
,

^

I)or Tättr ist der 37jährige geistesgestörte Hilfsar-° r Karl —-c— ori ^ ’ fficn W . , Wurlitzergasse 8? ( Männerheim ) .
übG >^

0rn hat Vermu,t :Lich die Einfriedung des Hernalscr Bahnhofes‘
P

“* 11:1,1 sioil dort des unbeleuchteten zum Auslauf bereit0n ZuSOS bemächtigt . Eichhorn war niemals bei den wiener
sbotriebon bedienstet . Unfall hat sich keiner zugetragen.
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• feierliche Gründetcinlo gung in Währing

Im Czartoryskipark im 18 « Bezirk hatton sich , heute
nachmittag zahlreiche Bewohner von Währing und den umliegenden
Bezirken eingefunden , um der Grundsteinlegung für eine mehr¬
stöckige Wohnhausanlage der Stadt Wien beizuwohnon . Rings um
die neue 3austelle waren Maste errichtet worden , von denen
Bahnen in den Farben der Stadt Vien aufgezogen waren # Auch
AtOrdnungen dor drei politischen Parteien und der Jugendver—
Bände waren mit ihren Fahnen gekommen und säumten den Platz
ein , auf dem die feierliche Handlung vorgenommen werden sollte.
Erschienen waren Bürgermeister Dr . h . e . Körne r , die Vizebürger-
ncistcr Honay und Weinbe rgen , die Stadträte Novy , Br . Matejka
inid Re sch , Nationalrätin Prof t , Nationalrat Hache n berg , Stadtrat
a . D . W ebe r , Magistratsdirektor Br . Kri tsc ha , Stadtbaudirektor
Dipl . Ing « e nndacker , zahlreiche Gemeinde — und Bezirksräte und
lohe Beamte des Wiener Magistrats«

Zuorct ergriff Stadtrat Novv das Wort . Br wies darauf
hin , daß n ^ uer in Wien schon zum drittenmal der Grundötoin zu
oiner neuen Wohnhausaiilago der Stadt Wien gelegt wird . Bio
Wohnhausanlago Simor .ygasse wird bereits über die tausendste
ftomuig verfügen , die in diesem Jahr bago :mon wurde . Es wird
>. ljr nicht dabei bleiben , denn die : Stadt Wien ist entschlossen,
des gestockte Programm , im heurigen Jahr

’
über 1500 Wohnungen

zu errichten , unbedingt erfüllen . Ber Wiener Gcmcinderat wird
-^•uur noch die Errichtung weiterer 500 Wohnungen beschließen
nüsscii.

Bic jetzige Bautätigkeit wäre eine Fortsetzung des
sozialen ./ohnhausbauos , der vor 1934 in Wien gepflegt wurde
a -Rl Zion weit über Europa hinaus bis nach Amerika , bekannt

anao 'ü '
ü hat . Ber soziale Wohnhaus bau wäre heute noch not-

madiger als 1934 und wenn er frülior nur Sache der ilohrhcits-
parto 1 gewesen wäre , so ist er heute eine Angelegenheit aller
üoi Parteien , Wenn sich heute unter den Ehrengästen auch der
frühere Stadtrat für das Bauwesen , Weber , befindet , so soll
^ Sogeseollt worden , daß , so wie er den sozialen Wohnhausbau
T̂ iucr getrieben hat , auch wir ihn fortsotzen werden . Bio

_

üC,a »Verwaltung ist dabei , auf Grund der Bestimmungen dor neuen
Zuordnung , gesunde und menschenwürdige Wohnungen zu erbauen,
<ne "osunden Kindern ein gesundes Loben und eine glückliche
Zukunft garantieren.
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Bürgermeis t o r Körner stellte in seiner Pestrode fest,
daß die Absicht , im heurigen Jahr noch 1500 Wohnungen zu bauen,
bestimmt erfüllt worden wird . Alle Wiener ohne Unterschied der
Partei , die zu diesem Fest der Gründeteinlcgung erschienen sind,
mögen sich aber nicht nur der Freude hingeben , sondern auch
verstehen , worum es eigentlich geht . Es wäre ihre Sache , die
Sache aller Wiener und Wienerinnen , ihren Willen , sozialen
Bo hinausbau zu betreiben , Ausdruck zu geben.

Wenn jede der Wohnungen , diu in dem neuen Bau erstehen
soll , über ein Badezimmer verfügt , dann wäre das ein Zeichen des
Fortschrittes der Wohnkultur . Niemand könne cs sich heute mehr
vorstollen , daß es wieder reine Zinsbauten gibt , so wie .r sie
von früher her kennen * Wenn alle Bewohner dieser Stadt b . ssere
Wohnungen haben wollen , dann sei das ein Erfolg der Erz 3ohung
durch die Volmbautätigkoit nach dem Jahr 1919 . Bio Leisl uags-
fähigkoit der Stadt Wien wäre jetzt .aber beschränkt . Wol l gibt
gs keinen ausgesprochenen Materialmangel mehr , auch die not¬
wendigen Arbeiter wären schon zu bekommen , doch fehle es nun
in der Hauptsache an Geld . Die Stadt Wien könne daher nur mit
guten Beispiel vorangehend die Sicherstellung der finanziellen
Mittel sei jedoch eine gesamtstaatliche Angelegenheit * Alle
drei Parteien müssten ihre ganze Kraft aufbieten , um im Parlament
Gin Gesetz durchzubringen , das imstande ist , den Wiederaufbau
su finanzieren . Wenn wir immer wieder hörc -n , daß Menschen von
Ginstürzenden Ruinen erschlagen worden , dann müsse das jeder
Wiener mit dom . brennenden Wunsch nach einer großzügigen Bau¬
tätigkeit erfüllen . Mehr zu leisten wäre aber unmöglicheohne
Größere Opfer seitens der Bewohner dieser Stadt . Es wäre die
heilige Verpflichtung aller Wiener , an die Zukunft zu denken,
kor Wohnhaus bau in Wien sei eine Angelegenheit aller und dafür
latissö jeder eintreten*

Bürgermeister Körner dankte sodann allen , die an den
Vorarbeiten des Baues mitgearbeitet haben . Nach Verlesung des
foxtos der Grundsteinurkunde durch Stadtbaudirektor Dipl . Ing.
Gun duck o :..' , versenkte der Bürgermeister die Urkunde nxollo in den
Grundstein und beschloss mit drei Hammerschlägon die Zeremonie.
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• Praterbetrieb wie noch nie

Der Ablauf dos ersten Blumcnkorsos nach 14 ' Jahrs

Das schöne Wetter hatte schon zeitig am Nachmittag
zciintausonde Wiener in den Prater golockt . Die Züge der
Sti aßenbohn , die klaglos funktionierte , waren bereits auf dem
Rin . ; mit den zum Blumenkorso fahrenden Menschen gefüllt , und
in der Hauptallee herrschte ein Betrieb wie bei den Groß¬
veranstaltungen im Stadion . Die Zahl der Neugierigen , die den
Blumenkorso nach 14 - jähriger Unterbrechung wieder sehen wollten,
CM(S schließlich in die Hunderttausende.

Die Auffahrt vor dar Ehrentribüne auf der Bundeskanzler
Ina . Dr . h . c . fhgl , die Vizebürgermeister Honay und V/cinb erger ,
Alt bürge moister S eitz und viele andere Pest .gaste Platz ge¬
nommen hatten , begann mit einiger Verspätung . Der Bundeskanzler
eröffnote fg ^ Blumenkorso mit einer kurzen Ansprache , in der
or dieses/als ein Bekenntnis zu wien bezeichnet © .

Sodann begann der Zug , an dessen Spitze die alte DeutsOh¬
me is torkappe Ile marschierte . Ihr folgte in einem blumenge-
schmückten Piaker der Präsident des Vereines « Wiener Volks¬
prater « Iritz Inhoff , und nun km an in bunter Reihe viele
restlich geschmückte Wagen , die von der beifallsfreudigen Menge
herzlich applaudiert wurden . Ein Stück vom alten Wien hatte
detmi -

ü seine Auferstehung gefeiert.
aber den Abschluss dos Blumcnkorsos und das Ergebnis

40'r Pr& 'iiicrun G wird die " App." berichten , auf deren Aussondunr
^ ir verweisen.
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